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Zahl der Immobilientransaktionen eingebrochen 

Arbeitskreis der amtlichen Gutachterausschüsse legt Immobilienmarktbericht 
Deutschland 2023 vor 

Im Jahr 2022 hat sich die Zahl der Immobilientransaktionen in Deutschland gegenüber 
dem Vorjahr um 16 Prozent auf 866.000 verringert. Das geht aus dem Immobilien­
marktbericht Deutschland 2023 hervor, den der Arbeitskreis der Oberen Gutachteraus­
schüsse, Zentralen Geschäftsstellen und Gutachterausschüsse heute gemeinsam mit 
dem Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) veröffentlicht hat. Da­
mit schlossen die Akteure am Immobilienmarkt so wenige Kaufverträge für Immobilien 
und Grundstücke ab wie noch nie seit der ersten Veröffentlichung des Immobilien­
marktberichts für das Jahr 2009. Im Vorjahr waren es noch rund eine Millionen Trans­
aktionen. Der Geldumsatz verringerte sich ebenfalls deutlich. 

Insgesamt setzten die Akteure im Jahr 2022 mit dem Verkauf von Immobilien 301, 1 Milliar­
den Euro um - 16 Prozent weniger als im Vorjahr (356,7 Milliarden Euro). Damit erreichte 
der Geldumsatz im vergangenen Jahr wieder etwa das Niveau von 2019. 

Während sich die Transaktionszahlen von Immobilien und Grundstücken im Jahr 2022 ge­
genüber 2021 um 16 Prozent verringerten, verzeichneten mehrere Teilmärkte einen noch 
stärkeren Rückgang: 

• Baugrundstücke für Ein- und Zweifamilienhäuser: Die Zahl der verkauften Bau­
grundstücke für Ein- und Zweifamilienhäuser reduzierte sich von 93.700 auf 63.300 (-
32 Prozent).

• Baugrundstücke für Mehrfamilienhäuser: Die Zahl der verkauften Baugrundstücke
für Mehrfamilienhäuser reduzierte sich von 5.100 auf 3.700 (-27 Prozent).

• Neue Eigentumswohnungen: Die Zahl der verkauften Eigentumswohnungen im
Erstbezug reduzierte sich von 68.300 auf 38.700 (-43 Prozent).

Der Rückgang der Transaktionszahlen von 2021 nach 2022 fiel bei den gebrauchten Immo­
bilien geringer aus als bei den Baugrundstücken und neuen Eigentumswohnungen. 

• Die Zahl der verkauften Ein- und Zweifamilienhäuser verringerte sich von 172.300 auf
156.700 (-9 Prozent).

• Die Zahl der verkauften Reihenhäuser und Doppelhaushälften verringerte sich von
95.500 auf 84.200 (-12 Prozent).

• Die Zahl der verkauften gebrauchten Eigentumswohnungen verringerte sich von
234.100 auf 207.500 (-11 Prozent).
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